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Das Gebiet des Schulzeichnens in
Ausstellung

der

In der Schul Abtheilung Gruppe 19 unserer
Gewerbes und Industrie Ausstellung haben viele Schu
len ihre Zeichnungen ausgestellt Wir finden hier die
Arbeiten von Gewerbe Real Bürger Töchter und
Fortbildungsschulen und Seminarien Volksschulen sind
nur schwach Gymnasien gar nicht vertreten Diese letzte
ren Schulen beweisen durch ihr Ausbleiben nur aufs Neue
in welchen Nöthen dieser wichtige Unterrichtszweig noch
immer bei ihnen ruht Die Anforderungen der Jetztzeit
die Bestimmungen der oberen Behörden haben hier noch
nicht vermocht den Zeichenunterricht in seiner wirklichen
so überaus bildenden und veredelnden Kraft diejenige Stätte
einzuräumen welche er in Wahrheit verdient Man kann
oder will nicht einsehen daß ein Lateiner ebenso gut wie
ein Bürgerschüler das Zeichnen nöthig hat und daß er
später bitter bereuen muß es nur so dürftig getrieben zu
haben Und nun erst unsere Volksschulen I hier wo spätere
Handwerker und Kunsthandwerker ihren ersten ja vielleicht
einzigen Unterricht erhalten sollte der Zeichenunterricht
einen der ersten Plätze im Lehrplan dieser Schulen mit
einnehmen Wie schwer rächt sich im späteren Berufe der
Mangel dieser Disziplin Die jetzt neu eingerichteten
Fortbildungsschulen sind nicht im Stande das wieder gut
zu machen was in der Volksschule in dieser Beziehung
vernachlässigt worden ist Glücklicherweise sind Aussichten
vorhanden nach welchen mit Sicherheit anzunehmen ist daß
dem alten Gange auch hier ein baldiges Ende bereuet sein
wird In Berlin unter den Augen der höchsten Schul
behörden ist dies schon längst geschehen die sämmtlichen
Gemeindeschulen haben jetzt einen gemeinschaftlichen Lehr
plan und bestimmte jährliche Ausstellungen

Wenden wir uns nun den ausgestellten Zeichnungen
zu und beginnen als selbstverständlich unsere heutige Wan
derung mit den Gewerbeschulen Viele und gute Arbeiten
haben diese Schulen uns gebracht

Die Gewerbeschule des dresdener Gewerbever
eins hat für ihre Objekte leider nicht das günstigste Licht
erhalten können die Zeichnungen sind so reichhaltig eingelie
fert daß ein großer Theil in Mappen geborgen in zwei
Schränken aufbewahrt wird An den Wänden befinden
sich prachtvolle größere Ornamente zum Theil in den ge
wähltesten Farben ausgeführt Andere sind in Kreide und
Federmanier mit abgetönten Füllungen gezeichnet Weich
behandelt uud recht plastisch wirken die sogenannten Akte
Zeichn nackt menschl Körper serner die Ornamente nach

Gypsen in 2 Kreiden und die stylisirten Blumen Eine
der Mappen birgt reizende Figurenornamente auf Gold
grund in blau und anderen Farben gemalt Hieran reihen
sich würdig die Bauzeichnungen die geometrischen Konstruk
tionen die perspektivischen Ansichten u s w Alle diese
Arbeiten sind durchaus korrekt und mit der ausgesuchtesten
Sauberkeit behandelt Reinheit der Linien wie der ge
tuschten und abgesetzten Töne sind auch hier große Vorzüge

Gleiches Lob verdienen die ausgestellten technischen
Zeichnungen der köuigl Gewerbeschule zu Halberstadt
welche die große Wandfläche dicht nebenan wohl zu drei
viertel Theil füllen

In großem Maßstabe ausgeführte Bau und Maschi
nenzeichnungen lassen den Lehrgang dieser Schule klar und

deutlich erkennen Die Maschinenzeichnungen scheinen hier
zu dominiren wenigstens sind noch vortrefflichere und in
reicherer Ausführung als erstere geliefert worden Doch
auch die Bau Konstruktions Zeichuungen sowie die Entwürfe
zu Bauanlagen die Durchschnitte Profile und dergl sind
fleißig und korrekt durchgeführt Das Laviren in Tusch
Sepia und Metalltönen bei den großen Flächen besondere
Schwierigkeiten bietend ist als wohlgelungen zu bezeichnen
Auch die Schattenlehre ist erschöpfend durchgenommen Die
vor den Zeichnungen aufgestellten Modelle für Bau und
Maschinenfach vervollständigen den Lehrgang Nicht so
günstig können wir uns über die gebotenen Freihandzeich
nungen aussprechen Wir hätten darin von dieser Lehr
anstalt mehr erwartet Die Ornamente sind bis auf
wenige Ausnahmen dürftig der Kopf leidet an Verzeich
nungen und an Undurchsichtigst der Schatten Die auf
dem Tische ausliegenden Schülerhefte der unteren Klassen
Ornamentumrisse zeigen reine und sauber gehaltene Arbei

ten und sind sehr lobenswerth durchgeführt
Dicht daneben haben die ebenfalls in sehr großem

Maßstabe gearbeiteten Maschinen uud Baukonstruktions
zeichnungen der Gewerkschule zu Langensalza ihren Platz
gefunden Es sind durchschnittlich vorzügliche Leistungen
und machen auch dieser Schule alle Ehre Die ganze An
ordnung des Ausgestellten berührt wohlthuend Verständ
nißloses Kopiren scheint auch hier erfreulicherweise voll
ständig durch eigenes Arbeiten ersetzt zu sein Größere
ornamentale Uebungen im Freihandzeichnen vermissen wir
dagegen nur ungern

Die städtische Baugewerkschule zu Zeitz hat Gyps
modelle und Zeichnungen gebracht Recht erfreulich ist es
von dieser Anstalt daß sie das von den meisten Gewerk
schülern unverstandene Zeichnen nach Gypsköpfen vermeidet
und ihre ganze Kraft dafür dem Ornament zuwendet
Resultate dieses Zweiges des Zeichnens liegen vor uns
Hervorzuheben sind besonders die Flachornamente zart in
Kreide Strichmanier und die in Deckfarben gemalten aus
braunem Grunde Die nach Prof Herdtle und Ande
ren copirten Vorlagen sind nicht immer glücklich gewählt
und ausgeführt Die Bauzeichnungen namentlich einige
größere Fanden sind recht wackere Leistungen und bekunden
hierin ein tüchtiges Streben

Zu den Realschulen übergehend fallen uns die in
großer Anzahl an langen Wänden befestigten Zeichnungen
der Realschule I O zu Gera in die Augen Viel
seitig sind die Leistungen dieser Anstalt Im gebundenen
Zeichnen haben die Primaner nd Sekundaner sehr Gutes

geliefert Wir sehen eine in Grund und Ausriß vortreff
lich konstruirte dann in Farben ausgeführte Wendeltreppe
ein in gleicher Weise behandeltes Schweizerhaus Säulen
mit Kapitäl und aufliegenden Architrav besonders gelungen
ferner die verschiedenen Schraubenkonstruktionen Durchorin
gungen von Körpern und Körperschnitte und endlich meh
rere größere Blätter Architekturen nach der Natur aufge
nommen in brauner Sepia und einige innere Saal An
sichtcn in vollen Farbenlönen durchgeführt Wenn nun auch
die in Braun getuschten Studien mitunter etwas dunkel
und schwer behandelt sind so iit die perspektivische Wirkung
darin doch eine vorzügliche und gehören diese Arbeiten mit
zu den gelungensten der Ausstellung Die Schattenlehre
nach Holzkörpern in den verschiedensten Stellungen tüchtlg
geübt ist in sehr vielen guten Blättern vertreten Leider
wird die Wirkung durch das Zuviel etwas abgeschwächt
Ein gleiches Lob können wir nun nicht den sich sehr breit
machenden Zeichnungen nach antiken Büsten Sekundaner
arbeiien ertheilen Hier ist manches falsch verstanden und
unrichtig gezeichnet worden

Die Realschule I O der Francke schen Stiftun
gen in Halle hat ebenfalls ihre ganz vorzüglichen Abitu
rienten Zeichnungen sowie einen vollständigen Lehrgang aller

Massen ausgestellt Erstere sich streng in den Rahmen
schöner und klaisticher Ornamente aller Stylarten haltend
sinv in Kreidemamer zum größten Theile nach Gypsmodel
len gezeichnet und estompirt Durch ihre klare verständ
nißvolle Behandlung durch die Einfachheit ihrer Mittel er
zielen diese Arbeiten eine schöne plastische Wirkung und im
pornren dadurch dem Fachmann Besonders zu nennen ist
das große auf blauem Grunde in den reinsten Tönen ge
haltene Kapuäl In Sepiadurchsührung hängen daneben
mehrere Archilekturstücke Inneres von Kirchen darstellend
welche eingehendes perspektivisches Verständniß bekunden

Daß die Farbe auch an dieser Lehranstalt ihre Stätte findet
beweisen die Arbeiten Fayaden der Obersekundaner und
dann die Flachornamente der Mitteltertia welche in reicher
Anzahl und geschmackvoller Zusammenstellung in den Bänden
dieser Klassen enthalten sind Die Umrißzeichnungen der
Quartaner im Massenunterrichi finden ebenfalls unsere
volle Befriedigung Gut gezeichnete menschliche Figuren
Perspektiven Baumschlag aller Art füllen die übrigen Bände
Noch wollen wir der Arbeiten aus der Projektions und
Schattenlehre der Unter Prima gedenken wir haben hier
nicht Kopien sondern selbstständige Entwürfe vor uns welche
ein klares Verständniß dokumentiren und auch in Betreff
der Ausführung wohlgelungen zu nennen sind

Von dieser Lehranstalt schrägüber kommen wir zu der
Realschule zu Sondershausen Wir finden sogleich
ebenfalls in Heften den Lehrgang der Schule dargelegt
Mathematische Körper vervollständigen ihn Gezeichnet wird
auch hier viel nach Holzkörpern und zwar mit recht gutem
Erfolg Die an der Wand und in Wappen befindlichen
reichen Darstellungen dieser Art sind flott behandelt beinahe
zu flott für Realschüler bekunden aber ein recht eifriges
Streben und eingehendes Verständniß Die Schlagschatten
sind korrekt die Wandschatten rein und weich gewischt und
die höchsten Lichter gut aufgesetzt Die Hefte der unteren
Klassen zeigen Ornamentumrisse welche wenn auch nicht
immer mit der erforderlichen Sicherheit so doch mit vielem
Fleiße gearbeitet sind Die großen an der Wand befind
lichen Köpfe aber sind nicht derart um auf sie näher ein
gehen zu können wir würden sie uns lieber fortwünschen

Vielseitig ist auch die Realschule I O zu Erfurt
vertreten Ihre Abiturienten haben vortreffliche nach dem
Modell gezeichnete Ornamente dann aber auch größere
nach der Natur aufgenommene perspektivische Ansichten ge

liefert Diese letzteren sind in Aquarellfarben gut ausge
führt und recht geschmackvoll behandelt die perspektivischen
Regeln und Gesetze aber streng gehandhabt Große farbige
schattirte Kugeln treten rund und plastisch hervor mehrere
leicht schattirte hübsche Köpfe befinden sich dazwischen und
heben sich wirksam ab von schwerfällig nach Holzschnitten
kopirten Federzeichnungen Wenden wir uns von diesen
mißlungenen leider viel Zeit kostenden Darstellungen ab
und den auf den Tischen liegenden Zeichnungen von Schü
lern aller Klassen enthaltenden Bänden zu Perspektivische
Ansichten Portraits Figuren Landschaften wechseln mannig
fach ab und verdienen viel Lob Auf den Tischen bemerken
wir ferner noch eine Anzahl von Werken über Zeichenkunst
und Zeichenunterricht gute Vorlagenwerke Modelle Wand
tafeln Utensilien und dergl mehr

Die Arbeiten der Merseburger Fortbildungsschule
ziehen uns durch ihre einfachen aber bemerkenswerth rein
und sauber behandelten Gegenstände an Die meisten die
ser Sachen sind Flachornamente nach den rühmlichst bekann

ten Herdtle schen Mustern gezeichnet Es ist hier viel in
leichten Farbentönen gethan und zwar mit rechtem Geschick
Die ganz schwarzen Füllungen dagegen sind unschön Einige
sehr hübsche Muster würden sich im größeren Maßstabe noch
besser ausnehmen Elemente von Bauzeichnungen sind auch
mit ausgestellt Ueber das Ganze können wir uns nur
lobend aussprechen

Mehrseitiger leider auch viel bunter gestalten sich die
Sachen der Fortbildungsschule zu Gera Wir haben
hier zum Theil Arbeiten von angehenden Dekorationsmalern
vor uns welche Renaissanceornamente in den schillernsten
Farben bedenklich viel roth auf Goldgrund gemalt dar
stellen Daneben Blumen in Deckfarben welche aber eine
weit feinere und duftigere Behandlung erfordern Die
farbigen Figuren Ornamente zeigen Sicherheit und beson
ders großen Fleiß in ihrer Durchführung Die darüber
hängenden Zeichnungen nach Gypsköpfen sind gänzlich ver
fehlt und die auch dahin gehörenden Ornamente nicht sehr
gewählt Proben des Planzeichnens sind mit beigefügt
Die gegenüberliegende Wand zeigt uns Arbeiten der
Geraer Bürgerschüler Verschiedene Gegenstände sind
gezeichnet darunter auch recht bunte Bilderchen überhaupt
ist der Lehrgang dieser Schule nicht klar gelegt Einige

nach Modellen gezeichnete runde Körper sind noch die ge
lungensten

Weit bedeutender stellen sich die Zeichnungen der
Bürgerschule zu Erfurt dar Sind auch die Ornamente
in Kreide nur schwach vertreten so sehen wir doch dergleichen
in den verschiedensten recht geschmackvollen Tönen mit
Farbstiften in sicherer Weise ausgeführt vor uns

Diese Arbeiten machen einen wohlgefälligen Eindruck
Allerlei verständig erdachte Muster auch in Farbe schließen
sich hier an Sogar die Elemente des architektonischen
Zeichnens und etwas Schattenlehre sind ausgestellt Auch
die Mittelschule daselbst hat recht wackere Leistungen ihrer
Schüler auszuweisen viele sehr fleißig gezeichnete Gegen
stände sind darunter die ein recht eifriges Streben bekunden

Lob verdienen auch die 4 Hefte Schülerzeichnungen der
Mittel Bürgerschule zu Halberstadt Anfang und
weitere Entwickelung verständig der Abschluß recht praktisch

Die Scmiuarieu zu Borna Löbau und Dresden
haben eine Anzahl von Flachornamenten in reinen scharfen
Umrissen mit leicht in Farbe abgetönten Füllungen ge
liefert Diese Arbeiten sind recht brav wenn auch die
Gegensätze der Farbentöne nicht immer harmonisch stimmen
Das Bornaer und Dresdener Seminar haben außerdem
eine ganze Reihe von Zeichnungen nach einfachen Gips
ornamenten in Kreide geliefert welche alles Lob verdienen
Die schön bunt gemalten Vögel und der Kürbis dazwischen
erschrecken uns aber gehören denn solche Dinge auch ins
Seminar Auf dem Tisch ladet uns ein gewaltiger Band
dauerhaft und geschmackvoll ausgestaltet zum Durchblättern

ein Alle Klassen und viele Arten des Zeichnens sind hier
vertreten Wir sehen Natur Zeichnungen perspektivische
Objekte Schattenlehre geometrische Elemente farbige Band
verschlingungen Körperdurchdringungen und Anderes in
sauberen Ausführungen Darunter auch gänzlich verfehlte
Blätter Obst und Gemüse Darstellungen in dickem ver
unglückten Farbenanstrag Noch sind einige gut gezeichnete
Ornamente unter Glas und ein Profil Kopf nach Gypsen
vom Löbaner Seminar erwähnenswerth

Das Blumenzeichnen und Malen recht eigentlich ein
Feld für das weibliche Geschlecht ist durch die Erfurter
höhere Töchterschule in würdiger und recht verständiger
Weife vertreten Wir freuen uns über die so zart und
weich behandelten Blumenstücke und wünschen anderen ähn
lichen Schulen gleiche Erfolge Doch auch farbige Orna
mente nach der Natur und nach Vorlagen sind geschickt
gezeichnet Die landschaftlichen Naturzeichnungen dagegen
nicht gelungen und recht steif Besonders hervorzuheben
sind die Erfindungen zu Stickereien Hier haben die
Schülerinnen ganz Außerordentliches geleistet sowohl in
Zeichnung als Farbe Prächtige Motive in den brillantesten
Farben ziehen uns an

Die Töchter Mittelschule hat dann noch ihren
Lehrgang ausgestellt der in vielen Beziehungen ebenfalls
befriedigt

Unseren Bericht hiermit abschließend sei uns noch ver
stattet allen den Herren Zeichenlehrern und Direktoren ge
nannter Lehr Anstalten für die vielen gehabten Mühen
und Opfer bei der Aufstellung ihrer Objekte verbindlichsten
Dank zu sagen und den Wunsch hinzuzufügen daß es mit
vereinten Kräften zum Wohle unserer Nation aus dem
betretenen Wege so weiter gehen möge Dazu helfe
uns Gott

Vermischtes
Die Gründung eines Hemdärmel Ver

eins hat in der Penny Preß ein Amerikaner ange
regt Die Mitglieder dieses Vereins sollen sich verbindlich
machen an heißen Tagen ohne Rock und Weste über die

traße zu gehen Der Menschenfreund fordert in erster
Linie die Briefträger Boten Zeitungsreporter und alle
städtischen Arbeiter auf das Beispiel der Farmer und länd
lichen Arbeiter nachzuahmen und nur dann Rock und Weste
zu tragen wenn die Hitze nicht drückend ist

Professor Ludwig Erk der Altmeister des deutschen
Volksgesanges liegt wie die Voff Ztg hört schon seit
Monaten schwer krank darnieder eine Nachricht die gewiß
in den weitesten Kreisen für den jetzt im 75 Lebensjahre
stehenden verdienstvollen Komponisten und Schriftsteller
Theilnahme erwecken wird

Aus der Neumark wird geschrieben Bekanntlich
wurde in der Schlacht bei Zorndorf am 25 August 1758
in welcher das russische Heer vom Alten Fritz vollständig
besiegt wurde ein weithin sichtbares Denkmal zeigt den
Reisenden das berühmte Schlachtfeld an das Dorf Zorn
dorf vollständig eingeäschert Nach der Schlacht wurde das
Dorf wieder aufgebaut und erhielt es eine schöne Kirche mit
einem hohen schlanken Thurm dessen schönes Glocken Trio

einen weiten Ruf in der Umgegend hatte Bei dem Ge
witter am letzten Mittwoch nun schlug der Blitz in den
Thurm und brannte dieser und ein Theil der Kirche bis
auf den Grund nieder wobei auch das Gedächtnißschild an
der Kirche mit der Inschrift Zum Gedächtniß an den
25 August 1758 erbaut durch Friedrich den Zweiten zer
stört wurde

In einem niederfchlefifchen Blatte wird ein
Vorgang aus dem Thierleben als verbürgt erzählt der in
dieser Weise sich wohl kaum schon zugetragen haben dürfte
Der Scholtifeibesitzer in Jo Hasdorf bei Sprottau ein
großer Jagdfreund der in seinem 400 Morgen großen Forste
Rothwild hegt hatte kürzlich seiner Jagdhündin die kurz
vorher geworfenen Jungen wegnehmen und sie in einem
kleinen Waldsee ertränken lassen Die Hündin untröstlich
über den Verlust eilte sobald sie aus dem Gehöft heraus
konnte in den Wald und kehrte bald darauf mit einem zier
lichen Rehböckchen zurück das sie gewiß der Rieke geraubt
hatte um einen Ersatz für ihre Junger zu haben Das
kleine entführte Rehböckchen trug die Hündin säuberlich im
Maule in das Gehöft nach ihrer Lagerstelle und das geraubte
Adoptivkind saugt an den straffen Zitzen der Räuberin die
es wie ihren Augapfel hütet
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Bekanntmachung
Nachstehende den Verkehr mit Giftwaaren betreffende im Amtsblatt der königlichen

Regierung zu Merseburg von 1879 Seite 154 veröffentlichte Polizei Verordnung wird hier
durch mit dem Bemerken zur Kenntniß gebracht daß der ß 1 dieser Verordnung die zum
Abdruck gebrachte Fassung durch die Oberpräsidial Bekanntmachung vom 17 Mai cr Amts
blatt Seite 209 erhalten hat

Halle a/S den 2 August 1881 Die Polizei Verwaltung
Polizei Verordnung

Auf Grund des ß 76 der Provinzial Ordnung vom 29 Juni 1875 verordne ich
unter Zustimmung des Provinzial Rathes gemäß den HZ 6 12 und 15 des Gesetzes über die
Polizei Verwaltung vom 11 März 1850 für den Umfang der Provinz Sachsen was folgt

I Berechtigung zum Handel mit Giften
ß 1 Ueber Anträge auf Ertheilung der Erlaubniß zum Handel mit Giften außer

in Ausübung des Apothekergewerbes hat der Kreis Stadt Ausschuß und in den zu einem
Landkreise gehörigen Städten mit mehr als 10 000 Einwohnern der Magistrat zu beschließen

s 2 Für den Großhandel ist der Debit aller Arten von Giftwaaren zulässig Für
den Kleinhandel sind nur die von der Industrie zu gewerblichen Zwecken verwendeten Gift
Waaren zuzulassen Der Vertrieb der ausschließlich oder vorzugsweise zu Heilzwecken dienen
den in dem Verzeichnisse L zur Reichsverordnung vom 4 Januar 1875 betreffend den Ver
kehr mit Arzneimitteln ausgeführten Gifte bleibt lediglich auf die Apotheken beschränkt

ß 3 Der Handel mit Giften oder giftigen Stoffen im Umherziehen ist nicht gestattet
4 Bezüglich des Betriebes des Kammerjäger Gewerbes verbleibt es bei den Be

stimmungen in den Polizeiverordnungen der königlichen Regierungen zu Magdeburg vom
28 Mai 1870 Amtsblatt S 136 zu Merseburg vom 11 Juni 1870 Amtsblatt S 145
und zu Erfurt vom 3 Juni 1870 Amtsblatt S 121

II Aufbewahrung der Giftwaareu
5 Die in der Anlage I sud 1 3 namhaft gemachten Gifte und alle andere

denselben gleichwirkende Stoffe dürfen von den zum Handel mit Gift befugten Personen nur
in einem lediglich zu diesem Zweck bestimmten verschlossenen Vorrathsraume Giftkammer
in festen Gefäßen aufbewahrt werden Die Gefäße welche die Gifte enthalten sind in ver
schlossenen Behältnissen und zwar so aufzustellen daß jede der 3 Kategorien der Gifte
welche in der Anlage I unter 1 bis 3 bezeichnet sind in einem besonderen verschlossenen
Behältnisse aufgestellt wird Die Thür eines jeden dieser drei Behältnisse muß an ihrer
äußeren Fläche die Signatur Gift tragen Der Phosphor Nr 4 der Anlage 1 ist in
Gefäßen von starkem Glase mit Glasstöpsel unter Wasser aufzubewahren Die Gläser müssen
mit Sand umschüttet in Kapseln aus Eisenblech stehend in einem feuersicheren verschlossenen
Behältniß im Keller aufbewahrt werden

s 6 Für jede der in der Anlage I unter 1 bis 3 bezeichneten Kategorien sind
besondere in den betreffenden Behältnissen aufzubewahrende Gewichte und Dispensir Geräth
schaften zu halten Von letzteren sind die Waageschalen und Löffel den genannten Katego
rien entsprechend glä 1 AIc Ioiäs g,ä 2 L rssniog,lig, sä 3 Nsrourigllia zu signiren

7 Die in der Anlage II aufgeführten sogenannten indirekten Gifte und alle
übrigen Stoffe von gleich heftiger Wirkung müssen sowohl in den Lager wie in den Ver
kaufsräumen wohlgeordnet und von den übrigen Waarenbeständen durchaus getrennt in
besonderen verschlossenen Schränken oder Verschlügen zusammengestellt in festen Gefäßen
aufbewahrt werden

Z 8 Als Aufbewahrungsgefäße für alle in den Anlagen I u II genannten Stoffe
dürfen je nach der Art derselben nur solche aus Holz Porzellan Steingut Glas oder
Blech mit gut schließenden Deckeln oder Stöpseln benutzt werden Die Gesäße müssen mit
einer dem Inhalte entsprechenden in Oelfarbe ausgeführten oder eingebrannten Signatur
versehen sein Die Farbe der Signaturen für die direkten Gifte Anlage I und für die
indirekten Gifte Anlage II muß sowohl von der aller anderen Signaturen wie unter sich
verschieden sein

III Verabfolgnng der Gifte
Z 9 Die Verabsolguug der in der Anlage I bezeichneten Gifte ist nur gegen Ein

lieferung eines ordnungsmäßigen Giftscheines Anlage III gestattet Diese Vorschrift ist
auch von Großhändlern und Fabrikanten giftiger Waaren zu beobachten jedoch mit der Maß
gäbe daß bei schriftlich eingehenden Bestellungen auf die erwähnten Giftwaaren die Einliefe
rung eines Giftscheines nicht erforderlich ist sofern die Bestellbriefe als Beläge des zu füh
renden Giftbuches ordnungsmäßig aufbewahrt werden

Z 10 Die eingehenden Giftscheine müssen von den Verkäufern nummerirt in ein
Giftbuch eingetragen und sorgfältig aufbewahrt auch niemals früher als nach Verlauf von
10 Jahren kassirt werden

s 11 Das Gistbuch muß die Nummer und das Datum jedes Giftscheines resp
Bestellbriefes den Namen Stand und Wohnort des Empfängers die Art und das Quan
tum des verabfolgten Giftes und die Angabe über davon zu machenden Gebrauch enthalten

H 12 Sowie die Gifte nur von dem Inhaber oder Vorsteher des Geschäfts oder
bei dessen Verhinderung von dem stellvertretenden Handlungsgehülfen nicht aber von Lehv
lingen verabfolgt werden sollen so dürfen dieselben auch an Niemand anders als an Apo
theker Händler und Droguisten ferner an Fabrikanten Künstler und Gewerbtreibende die
solche Waaren zu ihren gewerblichen Zwecken bedürfen und dem Verkäufer als zuverlässig
bekannt sind verkaust werden Die zur Vertilgung von Ungeziefer dienenden Zubereitungen
der Gifte dürfen auch an andere Personen welche dem Verkäufer als zuverlässig bekannt
oder durch ein Zeugniß der Ortsbehörde ihres Wohnorts in den größeren Städten der
zuständigen Polizei Kommissarien legitimirt sind gegen Giftschein abgelassen werden

ß 13 Der sogenannte weiße Arsenik darf nur zum Vertilgen der Ratten und
Mäuse oder anderer schädlicher Thiere und zwar niemals rein sondern nur in Vermischung
mit 1 Theil frisch geglühtem Kienruß 1 Theil Saftgrün und 24 Theile Arsenik abgegeben
werden Das sogenannte Fliegenpapier muß durch aufgedruckte Stempel aus jedem Blatte
als solches und mit dem Worte Gift bezeichnet fein Vergiftetes Getreide darf nur wenn
es mit einer in die Augen fallenden von der natürlichen stark abweichenden und dauernden
Farbe gefärbt ist abgegeben werden

H 14 Von den Stoffen der Anlage II dürfen concentrirte Schwefelsäure Vitriolöl
Oleum concentrirte Salpetersäure Scheidewasser concentrirte Salzsäure und concentrirte
Aetzlauge Flaschenlauge Pfundlauge in kleinen Quantitäten d h in Mengen von weniger
als einem Pfunde nur gegen Giftschein in starken fest verstöpselten verbundenen und signirten
Gefäßen verabfolgt werden In verdünntem mit mindestens 5 Theilen Wasser auf 1 Theil
Säure oder Lauge gemischtem Zustande dürfen diese Säuren und Lauge in jeder beliebigen
Menge ohne Legitimation des Käufers verkauft werden Alle übrigen Stoffe der Anlage II
dürfen zwar ohne Giftschein aber unter Beobachtung der in 12 gegebenen Vorschriften
verabfolgt werden

s 15 Die Verpackung und angemessene Bezeichnung der Stoffe der Anlage I

Verabfolgnng der Giftwaaren bestehenden Polizei Vorschriften für die Droguen und Ma
terialwaarengeschäfte außer Geltung

Magdeburg den 20 März 1879
Der Oberpriifideut der Provinz Sachsen

Anlage i Verzeichnisder direkten Gifte welche nnr in besonderen abgeschlossenen Räumen Gift
lammern aufbewahrt werden dürfen

1 loküoicls und deren Salze vomtin troxill vantiig,riäin voniin OiAits iin
Str odnin Veratriu und ähnliche V ÄNkts Blausäure und deren Salze blau
säurehaltige Stoffe U ärarA rum Cyan Quecksilber x tlium o g,ng,tum
Cyankali inoum o s,ng tum Cyanzink Visum amz äg,lg,rum astliöreum Bitter

mandelöl Visum lauroosrasi astlisröum Kirschlorbeeröl
2 rssniog iig Arsen und dessen Verbindungen Scherbenkobalt Fliegenstein oiäum

arssnioosum arsenige Säure Ärssnioieuill Arsensäure ulvis srssni
oosus Oosmii Cosme sches Pulver Arsenhaltige Farben urixi msntum Oper
ment ks iAZ,r Rauschzelb Schweinfurter Schwedisches Scheelsches Wiener
Kaiser Mitis oder Papagei Grün arsenikhaltige Anilin Farben u s w Zum
Vertilgen von Ungeziefer mit Arsen bereitete Mittel wie Fliegenpapier Fliegen
wasser und dergl

3 Nsrouriaii Quecksilber Verbindungen L ärarA rum bioiiloratum oorrosivum
ätzendes Quecksilberchlorid oder Sublimat bijoäg tum rudrum
rothes Quecksilber Jodit U ÄrarS rum dHoästum üavum gelbes Jodquecksilber

H ärar rum xrasoixitatum aldum weißer Quecksilber Präcipitat Hz ärarA rum
nitrioum ox äulatum Salpetersaures Quecksilber Oxydul U ärar rum ox ä
tum rudrum rothes Quecksilberoxyd oder rother Präcipitat ll äl l rum ox
1atum via kurniäa xaratum Präcipitirtes Quecksilberoxyd 1 urxstlium Minerals
Basischschwefelsaures Quecksilberoxyd

4 kkosxiior und die zum Vertilgen von Ungeziefer damit zubereiteten Gifte

Anlage ii Verzeichnis
der heftig wirkenden Stoffe welche von den übrigen abzusondern und

vorsichtig aufzubewahren sind
1 Alkalien und Laugen Kalium Lali oaustioum tusum Aetzkali I uor Ks Ii oau

stioi Aetzkali Lauge Atrium Mtrum oaustioum Aetznattou I uor Ratri
oaustioi Aetznatron Lauge

2 Ivs,Ioiäs und deren Salze voäsin Norxkin Uarootin sto
3 ntimonialig Spießglanz Präparate I uor stibü ollorati Spießglanzbutter

Lartarug stibiatus Brechweinstein
4 Bleipräparate und bleihaltige Farben I uor xlumdi sudaostioi Bleiessig

klumdum aestioum Bleizucker klumbum oästum Jodblei vsrussa Bleiweiß
I,ii,Iig rA rum Bleiglätte Silberglätte oder Massicot Ninium Mennige klumbum
oliromioum Chromsaures Bleioxyd Bleigelb Chromgelb Chromorange oder
Chromroth

5 Lrom und dessen Verbindungen wie Kalium dromatum Bromkali u A
L Vaämium Verbindungen vaämium ox äatum Cadminmoxyd vkämium oardo

nionm li äroolloratum sulkurioum kohlensaures salzsaures schwefelsaures Cad
miumoxyd

7 Droguen und die aus denselben bereiteten Essige Extracte Pulver Säfte Tincturen
Weine naoarÄig Elephantenläuse HUÄ amz äs,lg rum amararum Bitterman
delwasser H UÄ iauroosrasi Kirschlorbeerwasser vanttig,riäss Spanische Fliegen
varäol vkiorolormium Chloroform viiloratum l clrll,tum vi stallisatum Chlo
ralhydrat Luxkorbium a bg Mlaizariea Calabar Bohne 8t lAllktii
Jgnatius Bohne oim Lsllaäonnllö Tollkirschenblätter i olig Digitalis Finger

hut Blätter olia U osoznini Bilsenkraut oiia Strammonü Stechapfelblätter
olig oxiooäsnäri Gistsumach Blätter ruotus Voioo ntiiiäis Coloquinten

Fruotus LsdÄäillÄö Sabadillfamen kutti Gummigutt Herds ooniti Eisen
hut Kraut Hsrba oioutas virosss Wasserschierling Üerds vonü Schierlings
kraut üörds Aratiolas Gottesgnadenkraut Xreosotnm Kreosot Aatrum
santomonin Santonin Natron MtrodvnMlum Mirban Oel Visum SMnÄö
Sadebaum Oel Visum sinaxis Seusöl vxium vxaiium Kleesalz likäix Lslls

äonnas Belladonnawurzel Laäix Lsiisdori viriäis Grüne Nieswurzel ü aäix
Ixssasuaniias Brechwurzel Ii tii 0ML Vsratri Weiße Nieswurzel kÄntoninum
Santonin Lsmsn vooouli Inäioi Kockelskörner Ssmsn voiollioi Zeitlosen

Samen Lsmsn U oso mi Bilsen Samen Lemsn Strammonii Stechapfel Samen
Lsmsn Ktr olini Krähenaugen Lummitatss Liidinas Sadebaum Spitzen tudsra

ooniti Eisenhut Knollen luksrg Zalaxl o Jalagen Knollen
8 Goldsalze urum Morstum Chlorgold uro Natrium oüiorÄtuw Chlorgold

Natrium
9 Jod und seine Präparate 5oäum Jod srrum oästum SÄvotiÄratum Zucker

haltiges Jodeisen Zoäokormium Jodoform Lalium oä itum Jodkalium Kulturj
oäs tum Jodschwefel

10 Kupfersalze und knpserhaltige Farben sruxo Grünspan Vuxrum asstioum Cry
stallisirter Grünspan vuxrum aluminatum Kupferalaun Vuxrum ox ä ttum
Kupferoxyd vllxrum sull urioum Kupfervitriol Vuxrum sulturium amoniatum

11 Quecksilbersalze U ärMA rum okloratum mits Kalomel U ärsrA rum sliloratum
mits VÄxors xaratum durch Dampf bereitetes Quecksilberchlorid H ärarA rum xdos
xkorioum Phosphorsaures Quecksilberoxyd U cirar rum disulturioum doppelt
schwefelsaures Quecksilberoxyd

12 Säuren oiäum oarbolieum Karbolsäure oiäum oiiromioum Chromsäure
siäum ti äroviiiorioum Salzsäure eiäum nitrioum Salpetersäure Scheide

wasser viäum oxaiiLum Kleesäure siäum xiorillioum Pikrinsäure oiäum
sulturioum Schwefelsäure Vitriolöl

13 Silbersalze rAsntum aostieum Essigsaures Silberoxyd r sntum nitrioum
Höllenstein rKöntum nitrieum oum Xsli nitrivo Salpeterhaltiger Höllenstein

Xr sntum oiiioratum Chlorsilber rAsntum suiturisum Schwefelsaures Silberoxyd
14 Zinksalze Anoum avsüoum Essigsaures Zinkoxyd inoum oiilorstum Chlorzink

Ainoum Isotivum Milchsaures Zinkoxyd invum sulkooardoiioum Carbolschwefel
saures Zinkoxyd inoum suikurioum Zinkvitriol ISinvum vaisrianivum Baldrian
saures Zinkoxyd

15 Zinnsalze ktannum obloratum kumans Ziunchloryd Zinngeist ktannum ccklors
tum or staliisÄtum Chlorzinn Zinnsalz Ltannum ammoniaoatum olloratum
Zinksalz

Anlage III
Ich X R bezeuge hiermit von dem Kaufmann Droguisten N an dem blutigen

Tage Name und Gewicht des Giftes welches ich zu dem und dem Gebrauche artenden
behufs des Verkaufs muß in der Giftkammer geschehen Dich Gifte dürfen nm in dichtenIwill wohlverwahrt in Empfang genommen zu haben verspreche solches wohl in Ach nehmen
und festen Behältnissen von Holz oder Steingut verabreicht werden Die Behältnisse sind I für allen durch erwiesene Fahrlässigkeit entstehenden Schaden einstehen zu üMe/

außerdem sorgfältig zu verbinden zu versiegeln mit dem Namen des Empfängers der Be rt und Datum A
zeichnung des Inhalts und außerdem mit der Aufschrift Gift zu versehen Die arsenik el ewerbestand
haltigen Farben können beim Debit im Orte auch in doppelten Hüllen von gut geleimtem
starken Papier und vergiftetes Getreide in dichten Säcken verabfolgt werden Die Hüllen PyIiäei RtrVrdltMlll
und Säcke müssen aber ebenfalls umschnürt versiegelt und wie vorstehend signirt werden Verbot der Anwendung arseuikhaltiger Farben betreffend
Fkegenpaprer darf lose verabfolgt werden Unter Aufhebung unserer Polizei Verordnung vom 19 Juli 1850 Amtsblatt pro 1850

IV Beaufsichtigung nnd Strafbestimmungen Seite 188 und vom 31 März 1851 Amtsblatt pro 1851 wird auf Grund des All
16 Der Gifthandel ist der Beaufsichtigung durch die Ortspolizeibehörden und des Gesetzes über die Polizei Verwaltung vom 11 März 1850 die Anwendung arsemkhaltiger

durch die königlichen Medizinalbeamten unterworfen I Farben namentlich der grünen arsenikhaltigen Kupferfarbe zur Bereitung von Tapeten
17 Wer den vorstehenden Bestimmungen zuwiderhandelt oder den durch diese

Verordnungen ihm auferlegten Verpflichtungen nachzukommen unterläßt wird sofern er nicht
nach den gesetzlichen Bestimmungen eine schwerere Strafe verwirkt hat mit Geldstrafe bis zu
30 oder mit entsprechender Haft bestraft Diese Polizei Verordnung tritt mit dem 1 Juli
1879 in Kraft Von da ab treten die in der Provinz über die Aufbewahrung und

Fensterrouleauxzeugen bunten Papieren künstlichen Blumen Spielzeugen sowie von a en zum
Gebrauche von Menschen bestimmten Gegenständen zum Tünchen der Zimmer uno ebenso
das Halten derartig gefärbter Gegenstände auf den Lagern der Fabrikanten und Hänoler bei
einer Geldstrafe bis zu 30 resp verhältnißmäßiger Hast verboten

Merseburg den 3i Dezember 1875 Königl Regierung Abtheil des Zmnern

Für den redactiomllen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei de Waisenhauses
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